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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 7. Dezbr. (Privattelegramm.) Der Ge- 
meinderath hat eine Glückwunſchreſolution für 
die neue braſilianiſche Republik gefaßt. 

Paris, 7. Dez. (Privattelegramm.) Der Ober- 
Präſident von Kambodja erwarb vom dortigen 
König einen großen Theil des Terrains der Haupt- 
ſtadt Pnompenh für Frankreich gegen die lebens- 
längliche Zahlung von 30 000 Piaſtern jährlich. 

London, 7. Dez, (Privattelegramm.) Nach dem 
„Star“ hat der amerikaniſche Entrepreneur 
Cornſtock den Exgeneral Boulanger für dreißig 
Vorleſungen in Amerika engagirt. 

Brüſſel, 7. dezember. (Privattelegramm.) Das 
Arbeiterorgan „Peuple“ fordert die belgiſchen 
Bergleute auf, gemeinſame Sache mit den Berg ⸗ 
leuten Westfalens bei dem bevorſtehenden Strike 
zu machen. 

Petersburg, 7. Dehbr. (Privattelegramm.) Die 
Grippe tritt immer heftiger auf. Die ganze 
kaiſerliche Familie, ausgenommen bie Kaiſerin, iſt 
erkrankt. In den Kaſernen können nur mühſam 
die zum Dienft erforderlichen Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften geſtellt werden. Mehrere Todesfälle find 
bereits vorgekommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Dezember. 
Socialdemokratiſcher Wahlaufruf. 


Die ſockaldemokraliſche Sraction des Reichs⸗ 
tages erläht folgenden Aufruf an ihre Partei- 
genoſſen: 

„„Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß unmittelbar 
nach Weihnachten der Wahlkampf voll entbrennen wird. 
Wir ſetzen voraus, daß unſere Genoſſen überall die 
Vorbereitungen getroffen haben, um jeden Augenblick 
mit aller Kraft in den Wahlkampf eintreten zu können. 
Wie bei früheren Wahlen, ſo haben wir auch diesmal 
ein Central Wahl-Comilé niedergeſetzt, das die Leitung 
der Wahlen in die Kand nehmen ſoll. Demſelben ge⸗ 
hören von uns an: Bebel, Grillenberger, Liebknecht, 
Meiſter, Singer, und find Anfragen in Wahlangelegen⸗ 


heiten an einen der Genannten zu richten. Diejenigen 
Wahlkreiſe, welche nicht in der Lage find, die listen 


des Wahlkampfes aus eigenen Mitteln aufbringen 
I können, wollen durch ihre Wahicomités 
Min n bis 1. Januar an Bebel oder Singer die 
üthellung gelangen laſſen, wie hoch ſich die Summe 
beläuft, bie ſie glauben aus dem allgemeinen Wahl⸗ 
fonds beanfpruchen zu müſſen. In Bezug auf die 
Agitation empfehlen wir Folgendes dringend zur 
Beachtung: Inſofern von gegneriſchen Parteien allge- 
meine Wähler verſammlungen einberufen werden, 
müſſen ſelbſtverſtändlich alle Parteigenoſſen in denſelben 
erſcheinen, um dieſelben für unſere Parteizwecke aus⸗ 
a „Werden aber von Gegnern Wahlverſamm⸗ 
ungen für die Anhänger beſtimmter Parteien mit 
Ausſchluß unferer Parteianhänger einberufen, fo iſt es 
Abk unſerer Genoffen, einer ſolchen Verſammlung 
ern zu bleiben. Wir haben kein Naht, unſere 
Gegner zu Kuseinanderſeiungen mit uns in ihren Ber- 
8 zu zwingen. Weiſen ſie uns aus, ſo mögen 
ie Wähler darüber ihr Urtheil fällen. Werden von 
unſeren Gegnern Verſammlungen in Form öffentlicher 
Dereins - Berfammlungen mit freiem Zutritt für Gäſte 
abgehalten, ſo hat der einberuſende Verein auch das 
Recht, das Bureau der Berfammlung in der Hand zu 
haben. Wir rathen dringend ab, in einem ſolchen Falle 
die Wahl eines Bureaus zu verlangen, und ſchlagen 
vielmehr vor, daß, wenn in ſolchen Verſammlungen 
eine freie Discuſſion nicht zugelaſſen wird, ſolche gar 
nicht zu beſuchen oder ſie zu verlaſſen. Endlich empfehlen 
wir, im Wahlkampf ſtrengſte Sachlichkeit obwalten zu 
laſſen. Angriffe auf Perſonen ſind nur inſoweit am 
Platze. als der betreffende Gegner im Parteikampf 
perſönliche Gehäſſigkeit bewieſen oder im bürgerlichen 
Leben fich ſolcher Handlungen ſchuldig gemacht hat, die 
zu kritiſiren das öffentliche Intereſſe gebietet.“ 

Dieſer Wahlaufruf überraſcht durch eine höchſt 
verſtändige Belehrung der Parteigenoſſen über 
die Art und Meife, wie ſie ſich an den Berfamm- 
lungen gegneriſcher Parteien betheiligen ſollen. 
Es ſſt eine bekannte Thalſache, daß die Social 
demokraten in den Bezirken, in denen fie über- 

aupt von Belang ſind, wiederholt verſucht haben, 
Serfammlungen anderer Parteien dadurch zu 
lören, daß fie in möglichſt großer Zahl erſchienen 


— 
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und alsdann die Wahl eines Bureaus verlangten, 
mit anderen Worten den Berfuh machten, den 
Einberufern der Verſammlung die Zügel aus 
der Fand zu nehmen. Bon ſolchem Vorgehen 
räth der Aufruf in der dringendſten Weiſe ab. 
Falls in ſolchen Berſammlungen die Freiheit der 
Discuſſion beſchränkt würde, giebt fie den Goclal- 
demokraten den Rath, die Verſammlung zu ver⸗ 
laſſen, was ohne Zweifel für alle Thelle das beſte 
fein wird. daß im übrigen auch die Goclal- 
demokraten ſich an öffentlichen Berfammlungen 
und allgemeinen Wählerverſammlungen be- 
theiligen, dagegen iſt natürlich nichts einzuwenden. 

Man wird nun abwarten müſſen, in wie weit 
die Soclaldemokraten die Empfehlungen: im 
Wahlkampfe ſtrengſte Sachlichkeit obwalten zu 
laſſen, in Zukunft mehr befolgen werden als 
bisher. der weltere Rathſchlag, „Angriffe auf 
Perſonen nur ſoweit zuzulaſſen, als der be⸗ 
treffende Gegner im Parteikampf perſönliche 
Gehäſſigkeit bewieſen oder im bürgerlichen Leben 
ſich ſolcher Handlungen ſchuldig gemacht hat, die 
zu kritiſiren das öffentliche Intereſſe gebietet“, 
würde ſich für alle Parteien, nicht nur für die 
Socialdemokraten empfehlen. 


Ueber das Schichſal des Socialiſtengeſetzes 
herrſcht immer noch Unklarheit. In der Cartell- 
preſſe geht man allerdings davon aus, daß es 
noch unbedingt zu einer Derftändigung über den 
KAusweiſungsparagraphen kommen werde, und 
zwar im Sinne des Reichskanzlers, der ſich ſchließlich 
damit einverſtanden erklären werde, die Aus- 
weiſungsbefugniß für eine Anzahl von Jahren 
— daß es 10 werden ſollten, it kaum denkbar — 
zu erlangen. Andererſeits wird behauptet, daß 
die Nationalliberalen zu einer ſolchen Conceſſion 
nicht bereit ſein würden, wenigſtens nicht dle 
ganze Partei, und fie muß ziemlich geſchloſſen 
ſtimmen, wenn die Majorität, ohne Centrum, 


Freiſinnige, Soclaldemokraten u. ſ. w., heraus- 


kommen ſoll. Beſtehen die verbündeten Re- 
gierungen auf der Ausweiſungsbefugniß und 
bleiben die Nationalliberalen bei ihrer Ab- 
lehnung, jo würde vor der Wahl das Gocialiften- 
geſetz nicht zu Stande kommen und daſſelbe in 
der Wahlbewegung die hervorragendſte Rolle 
ſpielen. Einſtweilen möchten wir jedoch an⸗ 
nehmen, daß dieſe Eventualität nicht zu erwarten 
iſt, Wir glauben, daß die Cartellparteien ſich bis 
zur dritten Leſung oder in derſelben mit den 
verbündeten Regierungen über eine Vorlage ver- 


ſtändigen werden. 


Ueber die Befürchtung wegen eines neuen 
weſtfäliſchen Kohlenarbeiterſtrikes 


gehen die Anſichten noch auseinander. An der 
geſtrigen Berliner Börſe ſuchten, wie uns geſchrieben 
wird, diejenigen Kreiſe, die an der Ausbeutung 
der günſtigen Kohlenconjunctur betheiligt ſind 
und die deshalb den Antrag Schrader wegen 
Kerabſetzung der Kohlentarife als einen Eingriff 
in ihre Rechte anſehen, damit über die Gefahr 
der Situalion hinwegzutäuſchen, daß fie geltend 
machten, der Strike werde unter allen Um⸗ 
ſtänden nur ein partieller ſein. Daß an dem vor⸗ 
geſtrigen Beſchluß, den Strike bereits am Montag 
in Scene zu ſetzen, nur 35 von 150 Belegſchaften 
Theil genommen haben, iſt keineswegs eine 
Garantie dafür, daß nach dem Beginn des 
Strikes die Lokaliſirung deſſelben fo leicht fein 
werde. So lange die Gperrmaßregel beſteht, 
über deren Bedeutung ſich die „Weſtfäliſche 
Volksztg.“ in durchaus ſachgemäßer Weiſe äußert, 
iſt die Gefahr eines allgemeines Strikes in 
keiner Weiſe ausgeſchloſſen. Selbſt die den 
Kohlenbergwerksbeſitzern geneigte „Rhein.⸗Weſtf. 
Ztg.“ räumt jetzt ein, daß die Sperre, wenn ſie 
wirklich beſtanden hätte, nur als Ausnahmemaß- 
regel hätte eingeführt werden können. Die Be- 
hauptungen, daß die Sperre heute jedenfalls nicht 
mehr beſtehe, erſcheinen etwas kühn, indem in 
dieſen Tagen erſt ein Rundſchreiben des Vereins 
für die bergbaulichen Intereſſen des Oberberg- 
amtsbezirks Dortmund, gez. Dr. Natrop, veröffent- 
licht worden iſt, in welchem dringend empfohlen 
wurde, bei der Annahme neuer Arbeiter möglichſt 
vorſichtig zu verfahren u. ſ. w. Diefes Rund- 
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ſchreiben aber trägt das Datum vom 1. Novbr. 
d. ds., ſcheint alſo zu beweiſen, daß die Sperre 
auch jetzt noch beſteht. i 

Immerhin würde eine Erklärung der 3echen- 
verwaltungen, daß die Sperre aufgehoben iſt, 
von entiſcheidender Bedeutung für die Beruhi⸗ 
gung der Arbeiterverhäliniffe ſein. Nach den 
früheren Erfahrungen iſt es aber kaum wahr- 
ſcheinlich, daß die guten Rathihläge, welche Herr 
Dr. Hammacher den Mitgliedern des Vorſtandes für 
die bergbaulichen Intereſſen zu geben gewillt iſt, 
bei feinen Collegen mehr Beifall finden werden, 
als im vorigen Frühjahr. Die Bemerkungen, 
daß durch eine Nachgiebigkeit in dieſem Falle nur 
der Abſchluß eines faulen Friedens erreicht 
werde, beweiſt, daß im Kreiſe der Arbeitgeber bis 
jetzt eine ſehr geringe Neigung beſteht, ſich die 
Erfahrungen der nach England geſandten Com- 
miſſion zu Nutze zu machen und nach dem Vor- 
bilde der engliſchen Gewerkſchaften den Arbeiter 
nicht als Untergebenen, ſondern als einen gleich- 
berechtigten zu behandeln. daß in gewiſſen 
Kreiſen, wenigſtens bei den Mitgliedern der Com- 
miſſion ſelbſt, die Beobachtung der engliſchen Der- 
häliniſſe nicht ganz vergeblich geweſen iſt, hat 
man bekanntlich aus der indiscreten Veröffent- 
lichung eines Theils dieſer Berichte im ſocial⸗ 
demohkratiſchen „Volksblatt“ erſehen können. Die 
Haupiſache iſt natürlich die Proxis, und wenn 
auf dieſem Gebiete dle Bergwerksbeſitzer nicht 
aus freien Stücken andere Wege einſchlagen als 
bisher, ſo werden ſie ſich nicht darüber wundern 
können, wenn fie durch die Reichsgeſetzgebung 
gezwungen werden, in ftreitigen Fällen wie dem 
vorliegenden der Entſcheidung eines Schieds⸗ 
gerichts Folge zu geben. 

Seitens der Arbeitgeber wird freilich geltend 
gemacht, daß die Wirkſamkeit ſolcher Schieds- 
gerichte nur dann eine heilfame ſein werde, wenn 
die Richtung derſelben aus der freien Ueber- 
zeugung aller Betheiligten entſpringe. Das iſt 
gewiß ſehr ſchön geſagt, aber ſo lange es ſich 
um Strikes handeit, die unter Umſtänden die ge- 
ſammte Induſtrie in Mitleidenſchaft ziehen können, 
wird man doch nicht allzu lange warten dürfen, 
bis die Arbeitgeber ſich von der Nützlichkeit und 
Heilſamteit einer directen Der ſtändigung mit 


ihren Arbeitern überzeugt haben. 


Beim Schluſſe der Redaction erhielten wir noch 
folgende Drahtmeldung: 

Eſſen, 7. Dezbr. (Privattelegramm.) Die Aus- 
ſichten auf Vermeidung des Strikes find ge- 
wachſen durch einen gemeinſamen Erlaß des 
Oberbürgermeiſters und Landraths, wonach nur 
noch fünf Arbeiterführer ohne Beſchäftigung find. 
Auch dieſen werde Unterkunft verſchafft werden. 


Der Unfall Emins 


erregt, wie vorauszuſehen war, überall die 
ſchmerzlichſte Theilnagme und um fo größeres 
Bedauern, als er leicht hätte vermieden werden 
können, wenn es nicht auf Seiten derjenigen, 
welchen die Sorge für das körperliche Wohl des 
halbblinden Mannes oblag, an einem gewiſſen 
Maße von Vorſicht gefehlt hälte. Man hat Emin 
und Stanley mit begreiflichem Jubel in Bagamono 
empfangen, man hat ihnen, wie es ſich gebührte, 
einen feierlichen Empfang bereitet und dabei nach 
guter deutſcher Sitte beim prunkenden Mahle 
einen tüchtigen Trunk gethan, deſſen Einwirkungen 
der durch den viele Monate langen beſchwerlichen 
Marſch und jahrelange Strapazen angeſtrengte 
und geſchwächte Körper des ohnehin nicht robuſt 
gebauten und des Alkoholgenuſſes gänzlich ent⸗ 


wöhnten Emin nicht genügenden Widerſtand zu 
leiften vermocht hat. Man hat ihn dann bei feiner" 


großen, bis zur Kalbblindheit, wie er ſich ſelbſt 
ausdrückt, gediehenen Kurzſichtigkeit ohne die 
nöthige Obhut gelaſſen, und das Unglück geſchah. 
Es ift ein Jammer! 2 

Einem der „Voſſ. Ztg.“ über London zu⸗ 
gegangenen näheren berichte über das Banket, 
welches Abends abgehalten wurde, nachdem ſchon 
am Vormittag Wißmann in ſeinem Hauptquartier 
den jämmtlihen Offizieren der Expedition ein 
„lukulliſches Gabelfrühſtück“ gegeben hatte, ent- 
nehmen wir noch Folgendes: 


die fieben-gefpaltene 


Inmitten ſtrömenden Champagners brachte der Ver- 
treter der Deutſchen, General-Conſul Steifenſand einen 


Toaſt auf die Königin von England aus. Major Wiß⸗ 
mann trank auf das Wohl Stanlens und nannte ihn 
feinen Lehrmeiſter in der Afrika-Erforſchung. Stanley 
erwiderte, er danke Gott, daß er ſeine Pflicht erfüllt 
habe. Er ſprach gerührt von feinen Soldaten, deren 
Gebeine im Walde bleichten, und bemerkte, das Wort 
„Vorwärts“ ſei ſtets feine Parole und die feiner 
Mannſchaften geweſen; der götllihe Einfluß habe ihn 
in feinem Werke geleitet. Schließlich dankte er Major 
Wißmann und dem „Kerald“ für die ihm geſandten 
Gegenſtände. Emin brachte die Geſundheit Kaiſer 
Wilhelms aus. Major Stairs ſtaltete den Dank 
Namens der Offiziere Stanleys ab; Capitän Bracken⸗ 
burn, der anweſende älteſte Floitenoffizier, brachte einen 
Trinkſpruch auf Major Wißmann aus, der begeiſterte 
Aufnahme fand. 

Gleich nachher ereignete ſich der Sturz Emins 
aus einem Fenſter, das er für eine Thüre hielt; 
oder vom Balkon herab. Mehrere Nachrichten 
ſprechen von einem Schädelbruche, den er ſich 
dabei zugezogen. Dann freilich ſtände es um ihn 
ſehr ihlimm. Die heute eingegangenen Nach- 
richten haben indeſſen dieſe Angabe nicht be- 
flätigt und laſſen der Koffnung auf Erreitung 
wieder etwas mehr Raum. Folgende Depeſche 
ging uns hierüber zu: 


London, 7. Dezbr. (Privattelegramm.) Die 


„Times“ meldet aus Zanzibar: Emin war zehn 
Stunden lang bewußftlos, kann jetzt aber 
wieder ſprechen und hofft in zehn Tagen nach 
Zanzibar über zuſiedeln. 


In der belgiſchen Deputirienhammer 
dauern die Kämpfe in geſteigerter Keftigkeit fort. 
Bei der geſtern fortgeſetzten Debatte über die 
Interpellallon Bara richtete der Abg. Janſon 
heftige Angriffe gegen das Miniſterium und be- 
ſonders gegen den früheren Juſtizminiſter Devolder. 
Letzterer nannte Janſon einen Lügner. Der 
Präſident verſuchte vergeblich zu vermitteln, 
Devolder hielt ſeine Keußerung aufrecht. 

Vorausſichtlich kommi er noch zu weiteren 
Exploſionen der gegenſeitigen Erbitterung. Jeden 


falls finkt das moraliſche Anſehen des clericalen - 


Miniſteriums von Tage zu Tage immer tiefer. 


Ad reßdebatte im italieniſchen Parlament. 

In der geſtrigen Discuſſion der italieniſchen 
Deputirtenkammer, über die Antwortadreſſe auf 
die Thronrede ſprachen die Radicalen Imbriani 
und Ferrari den Wunſch aus, die guten Be- 
ziehungen Italiens zu Frankreich nicht nur 
commerzieller, ſondern auch politiſcher Natur be- 
tont zu ſehen. Miniſterpräſident Crispi gab die 
Berfiherung, die politiihen Beziehungen beider 
Länder jeien ausgezeichnet, es beftänden lediglich 
Meinungsver ſchiedenheiten in Betreff öconomiſcher 
Fragen. Die italienifche Regierung habe zuerft 
den Weg der gegenſeitigen Verſtändigung be⸗ 
treten, und er hoffe, derſelbe werde zu den beider 
ſelts gewünſchlen freundnachbarlſchen Berbätniffen 
beider Länder führen; Imbriani und Ferrari er- 
klärten ſich durch dieſe Antwort zufriedengeftellt, 
worauf die Adreſſe angenommen wurde. 


Unruhen in Marokko. 


Aus Tanger wird gemeldet, es ſei eine Ber- 
ſchwörung gegen den Sultan entdeckt worden. 
Der Sultan habe einen ſeiner Brüder verhaften 
und in Fez ins Gefängniß werfen laſſen. Im 
Innern des Landes wären in Folge deſſen einige 
Unruhen ausgebrochen. 


Reichstag. 
31. Sitzung vom 6. Dezember. 

Dritte Lefung der Novelle zum Reichsbankgejeh. 

Die Debatte (über welche bereits in der heuligen 
Morgennummer kelegraphiſch berichtet iſt) drehte ſich 
faſt ausſchließlich um den vom Abg. Graf Mirbach 
wieder aufgenommenen Antrag Kuene: die Vertheilung 
der Reſtüberſchüſſe zu / an die Reichskaſſe und !/, an 
die Antheilseigner bereits dann eintreten zu laſſen, 
wenn die Dividende der Antheilseigner bereits 5 Proc. 
(ſtatt 6 Procent) beträgt. — Dieſer Antrag wird in 
namentlicher Abſtimmung mit 126 gegen 98 Stimmen 
abgelehnt. Gegen den Antrag ſtimmen die Freiſinnigen, 
Nationalliberalen, ſowie ein Theil der Reichspartei 
und der kleinere Theil der Conſervativen und des 
Centrums. 


AZ 


Concert. 


Kerr Ladislaus Mierzwinski, der wellberühmte 
enor, beſuchte Danzig geſtern als Concertgeber 
in Geſellſchaft des Pianliten Herrn Georg Lieb⸗ 
Ung, dem ein beträdtlicher Theil des Programms 
Zugefallen war. Das Concert bietet dem erſteren 
Jr Entfaltung feiner hohen Vorzüge weit freieren 
pielraum und günſtigere Bedingungen dar, als 
le Bühne. In dem geſtrigen Concert kam eine 
Anzahl Piecen zum Vortrag, von denen die einen 
wie das füß melancholiſche Vorrei morir von 
Toſti, eine Romanze Ah sais-tu bien, die von 
errn Liebling für Nierzwinski componirt iſt, das 
ußerſte Maß von Freiheit vertragen, die anderen 
aber, kanzmäßigen Charakters, wie die Chansen 
ongroise (Czardas) von dem berühmten Sänger 
apoul, die aus einem reizenden Klavierſtück von 
bazkowski für Geſang bearbeitete Serenade, 
de Sicillenne aus Menerbeers „Robert“ dem 
enger es ihrerfelis jo gut wie unmöglich 
machen, aus dem Takt zu fallen. Unter dieſen 
Umftänden gelangte man zu einem weit reicheren 
enuß der unvergleichlichen Baben, welche die 
Natur mit verſchwenderiſcher Hand auf dieſen 
anger ausgeſtreut hat: das find die, wie früher 
erelts bemerkt, in dieſem Jahrhundert bisher 
Einzig daſtehende Kraft und ein Glanz des Tones, 
855 wenn die Mittägsjonne ſich in einem blanken 
dad lſchilde ſpiegelt, und eine Süßigkeit, die ge- 
ade durch die männliche Kraft veredelt, vor allem 


bloß fentimental Tenoriſtiſchen bewahrt wird, und 
auf dieſe Weiſe ebenſo ſelten und noch höher zu 
ſchätzen iſt, als die Kraft ſelbſt. Die Mittel des 
Ausdruckes find hier fo intenfiv und gewaltig, 
daß ſelbſt ohne weitere Ueberlegung ſie den Aus⸗ 
druck, wo die vorgetragene Compoſitſon dazu 
geeignet iſt, wie von ſelbſt erzeugen, den der 
Freude bis zum höchſten Jubel, ſo daß man ſagen 
kann, wer Mierszwinski nicht gehört, habe nicht 
erfahren, was ein Tenor auf der höchſten Stufe 
der Möglichkeit elementarer Wirkung ift — den der 
Sehnſucht vom ſanften Jauche des liebes ſeligen 
Nachtigall bis zum heißen Athem des Löwen — 
dies alles aber leider nur bedingungsweiſe, nämlich 
wenn Fügung und Inhalt des Stückes ſelber wie 
die oben genannten Stücke naiver Natur find; 


man muß in dieſer Beziehung hinzufügen, daß 


der Sänger fi auf ſolche Stücke faſt beſchränkle 
und der Schwerpunkt ſeiner Leiſtung nicht in den 
auf dem Programm angegebenen, fondern in den 
zugegebenen Stücken dieſer Art lag; mit ihnen 
und von den genannten Stücken mit Vorrei 
morir und der Sicilienne bereiteie Mierzwinski 
feinen Zuhörern ein reiches Maß von mufika- 
liſchen Freuden, die wir weit entfernt 
ſind ob ihres meiſt naiven Inhaltes zu 
unterſchätzen. Wir ſind vielmehr der Anſicht, 
daß Herr Mierzwinski ſich mit der deutſchen 
ſchwarzen, das eigene Selbſt angrabenden Schwer ⸗ 
muth, wie ſie aus Schumanns Lied „Ich grolle 
nicht“ herausklingt, garnicht einlaſſen ſollte: es 


hat, ſelbſt abgeſehen von ſeiner Ausſprache des 
Deutſchen, etwas Luſtiges, zu ſehen, wie dieſe 
Melancholie und das Refjentiment ſich von einem 
Sänger ausnehmen, der ſich das ins Naive, 
Objective fo zu ſagen zurücküberſetzt. Die ver- 
klärte Art, wie fein Vorrei morir von Toſti 
Schwermuth ausdrückt, nur mit ſanftem Blicke 
blauer Augen Mitgefühl erflehend und in holde- 
ſten Tönen die Klage frei ausſtrömend, halten 
wir für eine unvergleichlich höhere, nicht etwa 
überwundene, ſondern erſt noch wieder zu er- 
reichende Kunſt, dieſe Seelenſtimmung muſinkaliſch 
zu bewältigen. Diefes Lied und die Romanze 
„Ah sais-tu bien“ erſchienen uns als die Höhe⸗ 
punkte des Abends im elegiſch⸗Lyriſchen, wo nicht 
überhaupt. g 

Herrn Georg Lieblings Schule, alſo die Klavier- 
technik, iſt faſt vollkommen, ſein Ausdruck noch 
unentwickelt. Er bewälligte ein non plus ultra 
techniſcher Schwierigkeit, die Don Iuan-Fantafle 
von Liszt in dieſer Beziehung mit großem Ge⸗ 
ſchichk und (bis auf weniges am Schluß) mit 
vollem Gelingen, aber von Mozart klang wenig 
herein; die Inferiorität des Stückes ſelbſt, welches 
in feiner Form mit Gartenconcert-Bolpourris 
völlig auf einer Stufe fteht (Liszt konnte dieſe 
Jugendſachen zuletzt nicht mehr fehen), iſt freilich 
mit daran Schuld, daß es den Eindruck machte, 
als ſei Don Juan in der Hölle für feine Sünden 
zu dieſen ganz verteufelt ſchweren Fingerübungen 
verurtheilt. Die E-dur-Rolonnatfe von Chopin 


mit dem Andante vorher beſteht im Unterſchiede 


von allem Herrlichen, das Chopin geſchrieben. 


aus lauter angenehmen verbindlichen Pariſer 
Redensarten, denen Herr Liebling mit noch ſo 
verdienſtlicher Accurateſſe der Ausführung nichts 
beſſeres abgewinnen konnte; ſein Beethoven⸗ 
Vortrag aber hatte nicht die Reife, die dieſer 
Große auch in den Sätzen verlangt, in denen er 
wie in op. 28 (voraus Andante und Finale ge- 
ſpielt wurden) ſich nicht in ſeine Tiefen verſenkt. 
Natürlich und anſprechend war fein Vortrag da- 
gegen in dem von Kerrn Liebling ſelbſt com- 
ponirten hübſchen Air de Ballet und in dem 
freundlich zugegebenen „Ständchen“ von Schubert 
in Liszt's Bearbeitung. Außerdem leiſtete Kerr 
Liebling die Geſangsbegleitung. Auch ihm wurde 
reicher Beifall zu Theil. Dr. C. Fuchs. 


* [Stadttheater] Am Montag findet eine Benefiz- 
Borfiellung für Hrn. Stein ſtatt, der ſich als Regiſſeur, 
wie als vielſeitiger Darſteller im Luſtſpiel und im 
ernſten Drama jehr verdient um unſere Bühne gemacht 
hat. Kat ſchon darum der liebenswürdige Künſtler 
auf die lebhafte Theilnahme des Publikums zu rechnen, 
ſo wird auch das Programm der Vorſtellung noch 
eine beſondere Anziehung ausüben. Daſſelbe bringt 
das hier feit mehreren Jahren nicht geſpielte heitere 
Luſtſpiel „Unſer Zigeuner“, in welchem der Benefiziant 
die Kaupipartie ſpielt, und das Llederſpiel „Ein Sing⸗ 
vögelchen“, in dem außer Hrn. Stein Frl. Schacks und 
die Herren Däfins und Lunde mitwirken. 


Die Borlage wird darauf mil großer Mehrheit an- 
genommen. 

Die Reſolulion Biooren, wonach die Bank ſich für 
Errichtung von Bankftellen keine Vortheile (Steuer- 
freiheit) von den betreffenden Gemeinden aus bedingen 
ſoll, wird gegen die Stimmen des Centrums abgelehnt. 

Hlerauf wird die zweite Berathung des Stats fort- 
geſetzt mit dem Etat der Zölle und Verbrauchs- 
ſteuern. 

Zu Tit. 1 „Zölle“ theilt 

Minifter v. Naltzahn mit, daß die verbündeten 
Regierungen den in der vorigen Seſſion gebrachten 
Antrag auf Einrichtung eines Reichstarifamtes abge- 
lehnt haben. 

Abg. Brömel (freiſ.)2 Eine Ablehnung ohne Angabe 
der Gründe wird auf die zahlreichen Beſchwerdeführer 
ſehr ungünſtig wirken. Ich will aber heute nur die 
auch in der Commiſſion als unzureichend bemängelten 
Einnahmeſätze aus den Zöllen zur Sprache bringen. 
Die Erträge aus den Zöllen wurden in dem Etats fahr 
188889 auf 245½ Mill. veranſchlagt, der wirkliche 
Ertrag dagegen hat ſich auf 283 Mill. geſtellt. Nun 
kommt der Etatsanſchlag für 1889/90 mit 270 Mill., 
alfo mit 13 Mill. weniger, als der wirkliche Betrag 
des voraufgegangenen Jahres beträgt. Die diesjährige 
Gonte ſleht hinter der vorjährigen jo erheblich zurück, 
daß eine bedeutend größere Einfuhr zu erwarten iſt, 
als im vorigen Jahre. (Hört! links.) Der Aus- 
fall beträgt bei Weizen 10, bei Roggen 11, bei 
Gerſte 15, bei Hafer 30 Proc. Da es nur möglich 
iſt, dieſen Ausfall durch eine verſtärkte Einfuhr 
zu decken, ſo ſind Mehreinnahmen aus Zöllen von 
vielen Millionen in Ausſicht. die Erträge aus den 
Getreidezöllen machten im erſten Jahre nach dem erſten 
Zolltarif von 1879 10 Prec. der geſammten Zoll- 
einnahmen aus, 1888 20 Proc. (Hörtl hört! links), 
und es iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß ſie nach 
einer verhältnißmäßig ungünſtigen Ernte wie in dieſem 
Jahre, 1/,—!/, aller Zolleinahmen ausmachen werden. 
(Hört! hört! links.) Durch nichts wird die ungeheure 
Zolllaſt auf unentbehrlichen Lebensmitteln greiler be- 
leuchtet als durch eine Vergleichung unſerer Getreide; 
a mit den ausländiſchen. Der Weizenzoll beträgt 

ei uns 5 Mk. Der Weizen koſtete im vorigen Jahre 
14,40 Mk., der Zoll macht alſo 35 Proc. vom Werth. 
Der Zoll auf Roggen macht 55 Proc. vom Werth 
(Hört! hört! links), der auf Hafer 45 Prec., auf Gerſte 
20 Proc. die „B. Börſ.-31g.““ notirte für den 
39. November den Preis des Weizens pro Tonne 
Weizen in Nemwnork auf 138,90 Mk., in Amſterdam 
auf 143,8, in Wien auf 154,60, in London auf 
156,50, in Paris auf 184,10 und in Berlin auf 
195,7 Mk. (Hört! hört! linke), alſo 52 Mk. mehr als 
in Amſterbam. Kein Land Europas trägt fo hohe Ge⸗ 
treidepreife dauernd, wie Deutſchland. Dies ſpiegelt 
h auch an der Grenze ab. Nach der jetzt extrem 
ſchutzzöllneriſchen „Köln. Ztg.“ überſchritten in einem 
oberſchleſiſchen Orte an der böhmiſchen Grenze an einem 
einzigen Tage nicht weniger als 1100 Menſchen die 
Grenze, um geſetzlich zollfreie geringere Quantitäten an 
Mehl und Brod von jenſeits der Grenze zu kaufen. 
Nach Mittheilungen aus dem ſächſiſchen Erzgebirge 
lohnt es ſich ſogar, mit einem Retour billet 3. Klaſſe 
nach Böhmen hinüberzufahren, um Fleiſch und Brod- 
korn dort zu kaufen und zollfrei einzuführen. Auf dem 
Berliner Diehhof hat unter dem doppelten Einfluß der 
Zölle und des Einfuhrverbots die Schlachtung an 
Schweinen im Oktober und November d. Js. 
um 17000 Stück abgenommen, fie iſt von 

94080 auf 77000 Stück geſunken, und zwar trotz 

der Vermehrung der Bevölkerung in einem Jahre 

um 50 000 Köpfe. Die Schlachtung von Schweinen iſt 

im Verhältniß zum Conſum der Bevölkerung um 20 

Proc. geſunken, dagegen die Schlachtung von Pferden 

um 25 Proc. geſtiegen. Die Bevölkerung geht alſo 

vom Sch weinefleiſch zum Roßfleiſch über, das ſich mit 
dem erſteren au Geſchmack und Nahrhaftigkeit nicht 
entfernt vergleichen kann. Während in Deutſchland 
die nothwendigen Lebensmittel mit Zöllen von ½—½ 
des Werthes der Waare beiaftet find, ſtrebt die 
liberale Partei in England nach der Beſeitigung 
auch des letzten Reſtes von Zöllen auf Lebensmittel, 
auf Thee, Kaffee, Chokolade, um dem Volke die 
Ernährung fo billig wie möglich zu machen. Ent⸗ 
weder müßten in Deutſchland die höchſten Löhne be- 
zahlt werden, um die künſtliche Bertheuerung auszu⸗ 
gleichen, ober der deutſche Arbeiterfiand wird in feiner 

Lebenshaltung auf das tieſſte Niveau herabgedrückt. In 

dem jetzigen Erntejahr ſind die Getreibezölle ſelbſt 

für die Landwirthſchaft bedenklich. In der Provinz 

Oſtpreußen hat der Weizen nur einen Ertrag von 

51 Proc. einer Mittelernte ergeben, im Rheinland da- 

gegen 104 Proc. Die Landestheile, die bei der Ernte 

ſchlecht gefahren ſind, haben alſo, da ſie noch Getreide 
zur Ernährung, als Deputat für die Arbeiter oder zur 

Mäſtung des Diehs zukaufen müſſen, gleichzeitig den 

Zoll in den hohen Preiſen mitzuzahlen. Darunter 

leidet auch die Viehzucht, weil das Diehfutter, Schrot 

und Kleie zu theuer iſt. Kein Land in Europa hat ſo 
hohe Getreidezölle wie Deutſchland, manche haben gar 
keine, und die meiſten laſſen Mehl zollfrei ein. Gegen 


die Aufhebung der Getreidezölle kann auch die vom 


Abg. v. Bennigſen bei der erſten Etatsberaihung an- 


geführte KRückſicht nicht entſcheidend in die 
Waagſchale fallen, daß bei der demnädhfligen 
Erneuerung unſerer Kandelsverträge unſere Ge⸗ 


treidezölle ein Verhandlungsobject bieten könren. 
Die in Betracht kommenden Länder, Nordamerika 
und Rußland, kümmern ſich um Vertragsverhandlungen 
überhaupt nicht, dieſen Tändern fügen wir durch unſere 
Zölle keinen großen Schaden zu. Wer, wie Herr 
v. Bennigſen, überzeugt iſt, daß die Zölle ſchädlich find, 
und dagegen geſtimmt hat, ſollte auf jeden Fall für 
der en Abſchaffung eintreten. Für unſere Handelspolitik 
wird das Jahr 1892 ſehr bedeutungsvoll ſein: eine 
Reihe Verträge Frankreichs mit anderen Ländern läuft 
dann ab. Es iſt Ausſicht, daß die ſchutzzöllneriſche 
Gtrömung in Frankreich der Erneuerung vieler Ver- 
träge wird erfolgreich Widerſtand leiſten können. Das 
Reich hat ſic Verträgen gegenüber möglichſt parjie 
bisher verhalten; den Vertrag mit Spanien wie den 
mit der Schweiz hat es ſich gewiſſermaßen von dieſen 
Ländern aufbringen laſſen. Es ſollte jetzt endlich auch 
den Weg der Verkehrserleichterung für Deutſchland 
und eine friedliche Handelspolitik vorſchlagen. Dom 
Januar bis zum Oktober d. J. iſt gegen das Vorjahr 
ein erheblicher Rückgang in der Ausfuhr conſtatirt 
worden. Der Gifenerport in Haldfabrikaten iſt um 8 Proc. 
geſunken, gegen 1887 ſogar um 32 Proc. Der Gifen- 

port in Ganzfabrikaten iſt gegen das Vorfahr um 
33 Procent allen, Der Ausfall beträgt ferner bei 
Baumwollen 10, bei Leinenwaaren 20, bei Seiden- 
waaren 7, bei Wollenwaaren 11, bei Locomotisen 26, 
bei Zucker 54, bei Spiritus 48, bei Glaswaaren 1, 
bei Seidenwaaren 11, bei Cement 11 Procent. Bei 
uns bilden einen großen Mißſtand die auf Bertheue- 
rung gerichteten Vereinbarungen, die Cartelle. Don 
Oberſchleſien wird Eiſen ſo billig nach Kopenhagen 
verkauft, daß es deutſche Fabrikanten für vertheilhaft 
halten können, es von dort wieder zurückzukaufen und 
zurückzutransportiren. Wir können nicht ferner dulden, 
daß die Cartelle nach dem Auslande zu Schleuder⸗ 
preiſen verkaufen und die Preiſe im Inlande ſteigern. 
Auch die Landwirthſchaft wird ſo venachtheiligt. Auf 
einer Generalverſammlung des Märkiſchen landwirth⸗ 
Maniac Centralvereins wurde conſtatirt, daß die 

brikanten der Thomasſchlacke, die in erheblichem Um⸗ 
fange zur Düngung verwendet wird, durch eine Coalition 
den Preis um 40 Proc. erhöht haben (Hört! hört! rechts). 
Auch ohne, daß es nöthig wäre, das beſtehende Zoll- 
ſuſtem vollſtändig über den Haufen zu werfen, muß 
man ſich im Intereſſe der deutzchen Ecwerbsthätigkeit 
entſchließen, zu einer friedfertigen Jandelspolitik mit 
Tarifverträgen überzugehen. 

Staatsſecretär v. Maltzahn: Die Beranfchlagung der 
Zölle iſt wie früher nach dem Durchſchnitt der letzten 
drei Jahre erfolgt. Es iſt möglich, daß das nächſte 
Jahr höhere Erträge aus den Zöllen bringt; ausge- 
ſchloſſen iſt aber auch das Gegentheil nicht. Unter 
ſolchen Umſtänden haben wir alle das Intereſſe, das 


bin ich 


einmal angenommene Princip 
Gründe den Bundesrath bei ſeinem 
auf das Reichstarifamt geleitet haben, 


feſtzuhalten. Welche 
eſchluſſe in Bezug 
das anzugeben 
nicht in der Lage. Im Bundesrath ſtimmen 
nicht die Menſchen, ſondern die Staaten ab. 
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung bis 
Sonnabend. 


Deutſchland. 

Darmſtadt, 6. Dezbr. Der Kaiſer iſt mit dem 
Großherzog heute Nachmittag 5¼ Uhr in offenem 
Wagen von dem Jagdausfluge hierher zurück⸗ 
gekehrt. Derjelbe wurde von der in den Strafen 
harrenden dicht gedrängten Volksmenge mit 
jubelnden Zurufen begrüßt. Gegenwärtig findet 
im Reuen Palais Familientafel, im Schloſſe 
Marſchallstafel ſtatt. Das Wetter iſt rauher ge⸗ 
worden und leichter Schneefall eingetreten. 

Darmſtadt, 6. Dezember. Wie die „Darmſt. 
Ztg.“ meldet, lautete die Antwort des Kaiſers 
auf die Begrüßungs-Anſprache des Oberbürger- 
meiſters Ohln etwa wie folgt: 

„Ich danke Ihnen, Herr Oberbürgermeiſter, ich Treue 
mich ſehr, nach Darmſtadt zu kommen, es iſt ſchon 
mehrfach meine Abſicht geweſen. Ich war in meiner 
Jugend {hen öfter hier und habe als Prinz fo viele 
ſchöne Tage hier erlebt, daß ich mich beinahe als 
Darmſtädter fühle. Bitte, verkünden Gie der Bevölke- 
rung durch eine Proclamation meinen herzlichen Dank 
für den ſchönen Empfang und die prächtige Aus- 
ſchmückung.“ 

St.-C. Berlin, 6. Dezember. Ein Nachklang 
zum Beſuche des Zaren in Berlin iſt 
die wechſelſeitige Verleihung der Namens- 
chiffern, welche damals ſeitens der beiden 
Monarchen erfolgte und nunmehr thatſächlich 
vollzogen wurde. die goldenen Namenschiffern 
werden ohne weitere Decoration auf dem mittleren 
Brufttheile der Uniform getragen und find keines- 
wegs eine unter Monarchen übliche Auszeichnung, 
ſondern müſſen vorliegenden Falles umſomehr 
als der ſpontane Ausdruck beſonderer gegen- 
feitiger Freundſchaft und Gewogenheit betrachtel 
werden. Der ruſſiſche General Sraf Golé- 
niſchtſchew⸗Kutuſow, welcher nicht nur dieſelbe 
Stellung wie andere erſte Milſtär bevollmächtigte 
bekleidet, ſondern in erſter Reihe unſerem Kalſer 
persönlich attachirt if, war vom Zaren in 
Gatſchina eigens beauftragt worden, die goldenen 
Namenschiffern des letzteren nebſt einem be- 
gleitenden Handſchreiben unverzüglich dem Kaiſer 
Wilhelm zu überbringen. General Graf Kutuſow 
reiſte deshalb von Petersburg, wohin er in 
anderen Angelegenheiten gekommen war, ſofort 
nach Berlin und, weil der Kaiſer ſich bereits nach 
Deſſau begeben hatte, ohne Aufenthalt dorthin 
weiter. der ganze Vorgang mitſammt dem 
eigenhändigen Schreiben des Zaren iſt offen⸗ 
bar nicht allein als der beſte Commentar 
zu dem vielbeſprochenen Beſuch in Berlin, jon- 
dern auch als thatſächlicher Beweis dafür zu be- 
trachten, daß die überlieferten bisherigen guten 
Beziehungen zwiſchen der ruſſiſchen und preußiſchen 
Herricherfamilie ſich zu den dauernd engſten und 
herzlichſten — um nicht zu ſagen familiären — 
ib: na — Hoffentlich iſt das alles fo, wie es 

eint. 

* Berlin, 6. Dezember. Die hier eingelaufenen 
Nachrichten aus Cannes über das Befinden des 
Großherzogs von Meklenburg⸗Schwerin find 
der Poſt zufolge in keiner Weiſe zufriedenſtellend. 
Der Zuſtand des Großherzogs flößt ernſte Be- 
ſorgniſſe ein. N 

* lleber die Zalinski'ſche Dunsmitkanone 
und den Kreuzer „Veſuvius“] ſchreibt man den 
„Harab. Nachr.“: 

„Ganz beſonders glaubte man, baß es in Folge des 
Duynamitungeheuers nunmehr mit den Panzerſchlacht⸗ 
ſchiffen vorbei ſei. Auch in Deutſchland herrſcht über 
dieſen Punkt eine gewiſſe Unruße. Wenn man jedoch 
den Anſichten und Urtheilen der Fachmänner auf den 
Grund geht, fo ergiebt ſich, daß dieſe Anſichten nicht 
nur ſehr auseinandergehen uns ſich ſogar widerſprechen, 
fondern daß der Dynamitkreuzer „Veſuvius“ ein 
höchſt unvollkommenes Kriegswerkzeug if. Da, wie es 
den Anſchein hat, die Grgebniffe des „Deſuvius“ von den 
Gegnern der neuen deuiſchen Panzerſchiffe ins Feld geführt 
werden follen, fo kommt der amtliche Bericht des von Nord- 
amerika zur Prüfung des Schiffes eingeſetzten Aus- 
ſchuſſes gerade zur rechten Zeit, weil derſelbe alle die 
Behauptungen widerlegt, welche entweder von Zalinski 
ſelbſt oder ſeinen Freunden aufgeſtellt ſind. Danach iſt 
das Dynamitgeſchütz nur für Hafen- und Küſtenverthei⸗ 
digung geeignet, dagegen ſeine Verbindung mit Kriegs- 
ſchiffen als ziemlich ausſichtslos befunden worden. Zu⸗ 
nächſt äußert ſich der Kusſchuß ſehr abfällig über die 
complicirte Natur des „Veſuvius““ überhaupt. Der 
„VDeſuvius“ hat keinen Schutz irgend welcher Art, 
außer denjenigen, welchen die Kohlen den Keſſeln ge- 
währen, ſo daß er ſehr leicht verwundbar iſt. Daher 
hängt das Fahrzeug hinſichtlich der eigenen Sicher⸗ 
heit lediglich von feiner Schnelligkeit ab. Dem- 
gegenüber ſteht nun der Umſtand, daß es dem 
Feinde bei der größeren Tragweite feiner Ge- 
ſchütze nicht ſchwer fallen kann, den 246 Fuß 
langen und 27 Fuß breiten Körper zu treffen, bevor 
dieſer auf die nothwendige Schußweite herangelangt iſt. 
Wird aber der „Deſuvius“ getroffen, ſo bereiten ihm 
die an feinem Bord befindlichen Dynamitmaſſen ſicher 
vollſtändigen Untergang. Er wird dann einfach in 
Atome zertrümmert. Aber auch auf kürzere Entfernung 
als eine Meile iſt das ſichere Treffen beim „VDeſuvius“ 
ſehr ſchwierig. Seine Geſchütze ſind unter einem Winkel 
von 18 Brad und zwar parallel zum Kiel des nach 
vorn feuernden Schiffes feſt angebracht. Daher können 
die Geſchütze die gewünſchle Richtung nicht nehmen, 
ſondern das Schiff muß dieſelbe ſtets durch Drehungen 
gewinnen. Wenngleich der „Veſuvius“ ſehr wendig iſt, 
fo kann man doch einjehen, daß es leichter iſt, ein Ge- 
ſchütz zu richten, als ein Schiff in die erforderliche 
Schußlinie zu bringen. Da der „Deſuvius“ ferner 
nicht gepanzert iſt, ſo reichen bereits kleinere Geſchoſſe 
hin, das „ſchwimmende Dynamitmagazin“ in die Luft 
zu ſprengen. Statt an Erfolg wird daher die Beſatzung 
wohl mit Schrecken an dieſe Ausfiht denken. Ein 
anderer Uebelſtand des „Deſuvius“ beſteht in der ge- 
ringen Zahl von 30 Dynamitgranaten, welche der Raum 
des Schiffes mitzuführen nur geftattet. a 

Soweit der Bericht des Ausihuffes. Eine ganze 
Reihe privater Stimmen verſchiedener Militärs 
ſtimmen demſelben im ganzen bei, ja der com- 
mandirende Admiral des franzöſiſchen atlantiſchen 
Geſchwaders iſt der Meinung, daß der „Deſubius“ 
guten Torpedobsoten nicht einmal überlegen ſei.“ 

* [Der Afrikareifende Hauptmann Rund] iſt 
am Donnerſtag wieder in Berlin eingetroffen. 
Sein Geſundheitszuſtand iſt leider derarlig, daß 
er nicht einmal die Fahrt von Wilhelmshaven 
nach Berlin allein hat machen können, er mußte 
von einem ſeiner Bekannten abgeholt werden. 
Hauptmann Kund kann ſich zwar ziemlich in 
gewohnter Weiſe bewegen, ſeine Zunge verſagt 
ihm, wie die „Kreuytg.“ mittheilt, den Dienſt; er 
will öfters etwas ſagen, kann es aber erſichtlich 
nicht ausſprechen, was einen peinlichen Eindruck 
macht. Nach verſchiedenen Richtungen hin iſt 
ſeine Geſundheit erſchüttert und es wird einer 
längeren Pflege und Nuhe bedürfen, um ihn 
wieder auf einen normalen Zuſtand zu bringen. 
Die Bemühungen ſeiner Freunde gehen deshalb 


Slerakowice (Kreis Karthaus) 


jetzt dahin, für ihn einen Aufenthalt zu ermitteln, 
in welchem er ſeine Wiederherſtellung erreichen 
kann. 8 

* [Commiſſionswahl.]! In die Commiſſion 
zur Berathung des freiſinnigen Antrags auf Er- 
mäßigung der Siſenbahntarife für ausländiſche 
Kohlen iſt der Abg. Schrader gewählt worden. 

* [Die Entfefigung von Eoblenz] iſt nach An- 
gaben des Kriegsminiſters in der Budgel-Com- 
miſſton in Aus ſicht genommen. 

* I der Conſum von Pferdefleifh] nimmt in 
Schleſſen immer mehr zu. Wie man der „Br. N. 
Ztg.“ meldet, iſt auch in Sagan eine Pferdeſchlächterei 
eingerichtet worden, welche ſich großer Frequenz er- 
freut; wie das „Haynauer Stadtblatt“ berichtet, find 
in Same im vorigen Monat fünfzehn Pferde verzehrt 
worden. 

* Tabichaffung der Weihnachtsgeſchenke. ] In 
Seher te der pin i Schleſien, namentlich 
Oberſchleſiens, wird, der „Br. M.-31g.“ zufolge, leb- 
haft für die Abſchaffung der Weihnachtsgeſchenke 
agitirt, welche von Kaufleuten an Kunden verabreicht 
werben. In Tarnowitz und Leobſchütz haben Be- 
rathungen darüber ſtattgefunden, in Gleiwitz hat gar 
der Oberbürgermeiſter Kreidel die Gache in die Hand 
genommen und if in einer Verſammlung der Kauf- 
leute lebhaft für die Abſchaffung dieſer Geſchen 
getreten. „ 

Dresden, 6. Dezbr. [Zweile Kammer. 
wurde die Gewährung von tranſitoriſchen Bei- 
hilfen an die feſt angeſtellten Bureau, Auflichts-, 
Bollziehungs⸗ und Betriebsbeamten, deren Bezüge 
3150 Mk. nicht erreichen, angenommen. Der Ge- 
ſetzentwurf über den Wegfall der Penſions beiträge 
der Civil- Staatsdiener fand ebenfalls einſtimmig 
Annahme, jedoch mit der Abänderung, daß die 
im Entwurfe bezüglich derjenigen Postbeamten, 
welche königlich ſächſiſche Staatsdiener-Eigenſchaft 
beſitzen, gemachte Ausnahme in Wegfall kommt. 

Straßburg i. E., 6. Dezbr. der Statthalter 
von Elſaß-Cothringen Fürſt Hohenlohe hat ſich 
heute Vormittag zu kurzem Aufenthalte über 
München nach Berlin begeben. 

Kolland. 

Haag, 6. Dezbr. Die erſte Kammer nahm mit 
31 gegen 18 Stimmen den Geſetzentwurf be- 
treffend die Revlſion des Geſetzes über den 
Primär- Unterricht und die Gubventisnirung der 
confeſßonellen Schulen an. (W. T.) 

Snaiand. 

Londen, 6. Dez. Gechstauſend Arbeiter der 
South-⸗Metropolitan-Gasgeſellſchaft haben für 
nächſten Mittwoch einen Naſſenaus fand ange⸗ 
kündigt, falls die Verwaltung nicht inzwiſchen 
ein mit nicht- unioniſtiſchen Arbeitern getroffenes 
Abkommen rückgängig mache. (W. T.) 


Von der Narine. 
*Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Capitän-Cieutenant Aſcher) iſt am 6. Dezember cr. 
von Shanghai nach Nagaſaki in See gegangen. 


elegramme der Danziger Zeitung. 

Darmſtadt, 7. Dez. (W. T.) Ein Extrablatt der 
„Darmſt. 31g.“ veröffentlicht ein dem Kaiſer 
geſtern von Stanlen zugegangenes Telegramm, 
worin derſelbe die gaſtfreundliche Aufnahme 
durch Wißmann und die ihm und feinen Be⸗ 
gleitern erwieſene Ehren hervorhebt, an die ihm 
in Potsdam im Jahre 1885 erzeigte große Liebens⸗ 
würdigkelt erinnert und den Kaiſer für feine 
Herablaſſung, Güte und feinen gnädigen Will⸗ 
kommengruß tiefinnig dankt. 


r 
N 2 M.-H. Ul. 33. 
Am 8, 5e fl. 86. Danzig, 7. Dezbr. N.. h. 2e. 


Wetterausſichten für Sonntag, 8. Dezember, 
auf Srund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 

Bewölkt, ſtarker Nebel, Sonnenſchein durch 
Nebel; feuchtkalt, froflig, Tags über um Null 
herum. Mäßiger Wind. 


* [Militäriſches.] Berliner Blättern zufolge 
wird das rothe Huſaren-Regiment Jürſt Blücher 
in den Verband des neuen weſtpreußiſchen 
Ar meecorps übertreten, aber in feinen Garniſonen 
Gtolp, Cöslin und Schlawe verbleiben. 

* IzZur Reichstagswahl] die Polen be- 
ginnen in unſerer Provinz bereits mit den Vor- 
bereitungen für die Reichstagswahl. Am 
8. d. Mis. findet in Aulmfee und am 10. d. in 


Wählerverſammlung ſtatt. 

[Marienburg ⸗Miawkaer Bahn.] Im Monat 
November haben, nach proviſoriſcher Feſtſtellung, 
die Einnahmen betragen: im Perſonenverkehr 
21900 Mk., im Güterverkehr 121 000 Mk., an 
Extraordinarien 25000 Mk., zuſammen 167 900 
Mark (105 800 Mk. weniger als im November 
v. J.). Der Güterverkehr ergab 107000 MR. 
Minder-Einnahme, der Perſonenverkehr 2700 Mk. 
Mehr-Einnahme. Bom 1. Januar bis 30. No- 
vember find, ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt, einge ⸗ 
nommen 1762 710 Mark (290472 Mk. weniger 
als in den erſten 11 Monaten vorigen Jahres). 

* [Don der Weichſel.] Auch heute geht auf 
der unteren Weichſel das treibende srundeis über 
die ganze Breite des Stromes. Die Schiffahrt iſt 
nun wohl definitiv geſchloſſen. 

* [Neue Poſtanſtaiten.] Am 16. Dezember treten 
in Danziger Heifterneft, Ceynowa und Kußfeld auf 
der Halbinfel Hela Poſthilfſtellen in Wirkſamkeit, welche 
mit den Poft- Agenturen in Putziger Keiſterneſt bezw. 
Großendorf durch die fahrende Botenpoſt Großendorf⸗ 
Hela in Verbindung geſetzt werden. 

* IGeſellen-Ausſchußz ] Wie wir ſ. 3. berichtet haben, 
wurde am 29. November im Innungs-Ausjchuß über 
eine Petition, die von einer aus Innungsmeiſtern be- 
ſtehenden Commiſſion entworfen war, berathen, in 
weicher der Kriegsminiſter gebeten werden ſollte, die 
Concurrenz, welche die Gewehr fabrik mit ihren höheren 
Löhnen den hieſigen Handwerksmeiſtern mache, Je be- 
ſeitigen. In der geſtrigen Sitzung des Geſellen⸗ 
Ausſchuſſes, welcher als Vertreter des Innungs- 
Ausſchuſſes die Herren Herzog und Schäpe beiwohnten, 
ftand dieſelbe Angelegenheit auf der Tagesordnung. 
In lebhafter, bisweilen etwas ſtürmiſcher Discuſſion 
wurde von mehreren Rednern das Vorgehen der 
Innungsmeiſter lebhaft bekämpft. Wie Hr. Nis zer i aus- 
führte, betrachteten es die Geſellen als ihr gutes Recht, in 
der Gewehrfabrik beſſeren Verdienſt zu erlangen, da die 
Koſten für das neue Gewehr durch die Zölle aufgebracht 
würden, zu welchen mancher Geſelle mehr beiſteuern 
müſſe, als ein Meiſter. Auch Fr. Beuſter ſprach ſich 
als Vertreter der Geſellen nicht allein gegen die 
Petition, von der er I 
verſprach, ſondern auch gegen die von der Gemwerbe- 
kammer geforderte criminelle Beſtrafung des Gontract- 
bruches und die Einführung von Arbeitsbüchern aus 
und erklärte, daß in dieſer Sache ſämmtliche Geſellen 
hinter ihm ſtänden. Ein anderer Redner erklärte, die 
Innungsmeiſter wollten anſcheinend den alten Zunft⸗ 
zwang wieder ins Leben rufen. Dann würden auch die 
Geſellen die Bräuche jener Zeiten wieder annehmen 
und in ihren Herbergen eine ſchwarze Tafel mit 


Klavierſtücke, „Der Kinderball““ und 


eine polniſche 


nicht den geringſten Erfolg 


den Namen derjenigen Beifter aufhängen, bei 
welchen kein Geſelle arbeiten dürfe. Herr Herzog 
vertheidigte die Innungen gegen bieſen Vorwurf und 
erklärte, diefelben ſeien weit davon entfernt, den alien 
3unftzopf wieder einführen zu wollen. Die Discuſſion 
endete ſchließlich mit der einſtimmigen Annahme einer 
Reſolutien, in welcher der Geſellenausſchuß fein Be- 
dauern über die von Commiſſton entworfene Petition 
ausſpricht und die Handlungsweiſe des Innungsaus- 
ſchuſſes für incorrect erklärt. £ 

* Tlinfall,] Der Arbeiter Johann M. von hier hatte 
am 5. d. Mis. das Unglück, während der Arbeit beim 
Bau eines Schiffes von einem recht ſchweren Geländer 
derartig befallen zu werden, daß er einen Querbruch 
des linken Oberſchenkels erlitt. Er wurde in's Stabt⸗ 
lazareth gebracht. 

* [Ueberfahren.] Der Kutſcher Karl P. von hier 
fiel geſtern, nachdem er eine Fuhre Grand abgeladen 
hatte, beim Beſteigen des Wagens in Folge zu frühen 
Anziehens der Pferde von demſelben und gerieth mit 
beiden Beinen unter die Räder, von welchen er über- 
fahren wurbe. Er erlitt bedeutende Quetichungen beider 
Unterſchenkel und Füße. — Der Bremſer Guſtav FJ. 
aus Dirſchau glitt geſtern, als er in Neufahrwaſſer 
mehrere Wagen zufammengehoppelt hatte, beim Auf- 
Heigen vom Zrittbreit und gerieth mit dem linken Fuß 
zwiſchen Rad und Schiene, wobei er eine große Quetſch⸗ 
wunde am linken Fuße erlitt. Beide Verunglückte 
wurden nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube ge- 
bracht und dort aufgenommen. 

* [Jagd] An der geſtern im Swaroſchiner Forſt⸗ 
revier abgehallenen Treibjagd des Danziger Jagdvereins 
betheiligten ſich 26 Schützen. Es wurden 73 Hafen, 1 Ka- 
ninchen, 4 Rehe nnd 1 Fuchs zur Gtrecke gebracht. 

* [&lehtrifche Beleuchtung.] Die Firma Gebr. Sren- 
mann hat für ihre neuen großartigen Ladenlokalitäten 
am Kohlenmarkt jetzt elekiriſche Beleuchtung eingeführt. 
Dieſelbe kommt der Beleuchtung des Kohlenmarktes 
ſehr zu gute, da die in und vor den Schaufenſtern 
der genannten Firma angebrachten elektriſchen Lampen 
faſt Tageshelle über denſelben verbreiten. 

* Weihnachtsferien. ] Für die hieſigen Mittel. und 
Volksſchulen beginnen die Weihnachtsferien Sonnabend. 
den 21. Dezember, Vormittags 11 Uhr. Sie dauern 
14 Tage und es beginnt die Schule wieder Montag, 
den 6. Januar k. Is. 5 i 

* [Marktpreife.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt-Commiffion ſind die Durchſchnitts⸗ 
Markt- und Ladenpreiſe für den Monat November c. 
feſtgeſetzt worden. Danach koſten je 100 Kilogramm: 
Weizen, gut 18,27 Mk., mittel 17,17 Mk., gering 
15,92 Mk., Roggen, gut 17,01 Mz., mittel 16,46 Mh. 
gering 15,71 Mk., Gerſte, gut 15,50 Mk., mittel 13,95 
Mk., gering 13,20 Mk., Hafer, gut 15,25 Mk., mittel 
14,85 Mk., gering 14,45 Mk., Erbſen, 2 um Tien 
17,25 Mk., Speiſebohnen, weiße 2 Mk., Linien 
42,50 Mk., Kartoffeln 3,25 Mk., Richtſtroh 6,77 Mk., 
Krummſtroh 5 Mk., Heu 5,27 Mk. Ferner je 1 Kilogr: 
Rindfleiſch von der Keule 1,20 Mk., Bauchfleiſ 1,10 Mk., 
Schweinefleiſch 1,34 Mk., Kammelfleiſch 1,10 Mk. Kalb- 
fleiſch 1.40 Mk., geräucherter Speck, 105 5 1,80 Mk., 
Eßbutter 2,30 Mk., Weizenmehl Nr. 1 33 Pf. Roggen- 
mehl Nr. 1 32 Pf., Brodmehl 27 Pf., Gerſtengraupe 
42 Pf., Gerſtengrütze 35 Pf., Buchweizengrütze 50 Pf. 
Kirſe 30 Pf., Reis, Java 60 Pf., Kaffee, Java mittlerer 
roh 2,80 Mk., Java, gelb in gebrannten Bohnen 3,60 
Mh., Speiſeſalz 20 Pf., W Gchweineſchmalz 1,80 Mk., 
Eier für 60 Stück 3,77 Mk. 

[Polizeibericht vom 7. Dezember.] Verhaftet: 1 
Frau wegen Unfugs, 10 Obdachloſe, 2 Bettler, 
3 Betrunkene, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 Damen- Pelz 
Paletoot. — Gefunden: in Langfuhr 1 heller Gummt- 
chuh, 1 ſchwarzer Spitzenſhawl, in der königl, 
Schwimmanſtalt 1 blauer Ueberzieher, 1 brauner Kut, 
2 Taſchentücher gez. W. E. 3 u. 5, 1 Paar _Glacee- 
Kandſchuhe, 1 Cigarrenſpitze, 1 Tabaksdoſe, 1 Gchlüffel, 
2 Pfennige; abzuholen von der Polizei-Direckion. 

+ Neuteich, 6. Dezember. Die hieſige Zuckerfabrik 
wird ihre diesjährige Campagne nach einer Verarbei- 
tung von 400.000 Centner Zuckerrüben fchließen. 

r. Marienburg, 6. Dezember. Der Dirigent der 
hiefigen Liedertafel, Kerr Muſiklehrer Schönſee, hat 
ſoeben zwei neue Compoſitionen für vierſtimmigen 
Männerchor, „Abendfeier““ und „Fahr' wohl, du 
wonniger Maientraum“, letztere mit Baritonſolo, 
vollendet, welche in Folge ihrer ſehr anſprechenden 
Form und Melodie bei der Probe großen Beifall 
fanden. Für den Weihnachtstiſch ſind von demſelben 
Componiſten im Verlage von Challier-Berlin zwei 
„Weihnachts- 
glocken“ betitelt, erſchienen, die, ohne Octavenſpannung 
geſetzt, für Kinder leicht ſpielbar find und der jungen, 
das Klavierſpiel übenden Welt ſehr willkommen find. 

Y Thorn, 6. Dezbr. Ein ſehr umfangreicher Mord⸗ 
prozeß hat heute vor dem hieſigen Schwurgericht be⸗ 
gonnen. Derſelbe wird vorausſichtlich erſt morgen 
Nachmittag beendet werden, da von ben 18 Zeugen 
bis jetzt erſt 20 vernommen worden find. Angeklagt 
ift der Käthner Anton Schulz aus Friedrichsbruch 
(Kreis Kulm), am 29. April d. Is. bie Ehefrau des 
Einſaſſen Bantkowski, feines Nachbars, erdroſſelt und 
die Leiche alsdann aufgehängt zu haben. Die Bant- 
kowski'ſchen Eheleute in Friedrichsbruch lebten bis 
zum Jahre 1887 in gutem Einvernehmen. Dies änderte 
ſich aber, als der Angeklagte Schulz das Nachbar- 
grundſtück kaufte und nach Friedrichsbruch zog. Da 
entſpann ſich zwiſchen Schulz und der Frau Bant- 
kowski ein intimes Verhältniß. Der Einſaſſe Bant- 
kowski wurde von feiner Frau ſchlecht behandelt, 
wollte ſich von ihr ſcheiden laſſen und verließ 
im Februar d. Is. fein Haus und hielt fi 
von da ab bei den Eltern ſeiner Frau in Webel auf. 
Von jetzt ab verweilte der Angeklagte beſtändig im 
Haufe der Bantkowska. Nach der Anklage hatte er 
es auf das Gelb derſelben — über 5000 Mk. — ab- 
geſehen und ſoll auch 1500 Mk. der Ermordeten bei 
Lebzeiten geflohlen haben. am 29. April fuhr der An- 
geklagte nach Kulm; die Frau Bantkowska hat ge- 
äußert, fie werde mitfahren. Dies geſchah aber nicht, 
weil fie, wie Schulz erzählt, — kränklich geweſen 
ſei. Während des ganzen 29. April blieben Thüren 
und Fenſterladen des Bantkowski'ſchen Kauſes ver- 
ſchloſſen und am 30, April fand man die Frau B. in 
einer Stube an einer blauen Schürze hängen. Da ſie 
aber mit den Füßen den Boden berührte, die Schürze 
auch garnicht zu einer feſten Schlinge zujammenge- 
ogen war, vermuthete man gleich, daß fie. nicht 
9 Erhängen geſtorben ſei. dies wurde durch 
die ärztliche Unterfuhung der Leiche beſtätigt, 
wonach der Tod nicht durch Erhängen, ſondern durch 
Erwürgen herbeigeführt iſt, denn der Kehlkopf war 
an zwei Stellen eingedrückt und dies konnte die loſe 
Schlinge nicht verürſacht haben, da ſie ſich an den 
Kieferrändern ſtützte. Zudem zeigte die Leiche an den 
Unterſchenkeln und Armen mehrere blutunterlaufene 
Flecken, welche zweifellos beweiſen, daß die Ermordete 


einen harten Kampf vor ihrem Tode gekämpft hat. Sie 


iſt alſo erſt erdroſſelt und dann aufgehängt worden, 
um den Schein zu erwecken, ſie habe ſich ſelbſt das 
Leben genommen. In der Meinung des Volkes wur de 
der Angeklagte gleich für den Thäter gehalten. Die 
heutigen Zeugenbdernehmungen, welche bis Abends 
7½ Uhr dauerten, lieferten nicht ſehr viel Belaftungs- 
material, ſo daß der Ausgang des Prozeſſes noch 
zweifelhaft iſt. 

Thorn, 7. Dejbr. (Privatteleg amm.) Schulz iſt 
wegen Todtſchlags zu 12 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt worden. 

Y, Aus dem Kreiſe Thorn, 6. Dez. Am 11. d. N. 
trifft hier eine Miniſterial-Commiſſion ein, um in 
Begleitung des Lerrn Landrath Krahmer eine Anzahl 


Schulen des Kreiſes zu bereiſen. Dabei jollen namentlich 


die äußeren Angelegenheiten, wie Gebäude Invenkar 
u. ſ. w. einer Revifion unterzogen werden. Am 13. d. M. 
findet ſodann bei der königlichen Regierung zu Marien ⸗ 
werder eine Gonferen; zur Beſprechung der Ergebniſſe 
der Bereifung ſtatl. 5 

Königsberg, 6. Dezember. Im großen Saale der 
Bürgerreſſource fand geſtern Abend eine vom Vorſtande 
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100.00 55. » 2. 3, 190,9 50. St.- Ur. | — ar to- Ao rl. | 8 = Reufeibt- Dekalimanten 134,50 | — . | 20-Francs- . 6.23 
bo, 3½% | 88.0 Ditpreuh, Sübbehn . 82,18 | 8 Aursh-Charkom >. 5 | — | Actien der Colona .. | — Imperials pe per 500 Gr.. = 
Stettiner 1 bien] => St.- Br. 118,50 5 Kursk. Hie 80,00 Leipziger Feuer⸗Derſtch. 159900 80 | D BE 2.18 
% 104,0 | Geal-Baba Sg.- Hl.. 38.40 — ese a 5 | 21.30 Bauverein Paſſage. .. 109,75 3 Engliſche Bankngten, 20,36 
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ee 5 u. Giaraasb ce gar „ 21000 Al e RR | & ö 9050 A. B. a a uegeiet lſch. jean N 1 Naſſiſche iſche enen . 21728 
eier 1 88.30 de. Sf 5. 0.00 EE 5 109.50 Far ie 5 Se 1146.00 | -- en 


Er Aurı 6 ade der Beute Piber our 4 Bände geb, faken 550,0 e a N Deutſcher 
nacb ld weg 8 2 Ai , der deutſchen Literatur, Halbfranzband, fatt |: 1 otrykus & F uchs, 1 eee 
0 4 19 50 fur Geichichte der Literatur, 2 Bände in 1 2 85 Wollweber g aſſe l, Wollwebergaſſe 4, : Es 1 et 20 2 1 Denia, 
Sd a 63515 N orrathie be A. Zrofien, peter fliengn fe 6. 8 empfehlen als auffallend billig im abends 87 ent 11 5 
Ludwig Todi Weihnachts-Ausverkauf ener wegen 
im 62. Cebensjahre, Tagesor N 


5 Wahl des Vorſtandes. 
sie 1625 Wahl eines Beamien für die 
mittelung. 
. Bericht üb über die Geſchäfts⸗ 


Dieſes zeigen ftatt beſon⸗ 

derer Meldung tiefbetrübi an 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 7. Deabr. 1889. 


Weihnachtstiſch 


empfehle eine reiche uswahl gediegener 


Lederwaaren, : 
Albums, Hereffaites, Brieftafchen, Portemonnaies elt. 


wollene und halbwollene Kleiderstoffe 


in großer Auswahl, theilweiſe für die Hälfte des früheren Preiſes. 


Tiſchtücher und Servietten, 
leinene Taschentücher für Herren und Damen 


von Mk. 1.80 pro Dutzend an, 


4, Bropa zanda. 
an e ge gen und Beſpre⸗ 


Güſten iſt der Zutritt geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Töes Anzefge. 
Am . d. N. verſtarb plötzlich 
mein lieber Sohn, unſer guter 


= geſäumt und mit bunter Borte pro Dtzd. 
80 een Bien Broncewaaren, f Zafchentü cher fü r Kinder, 15 17 Kerben Vier Scheer Fr le, 
tiles Bellen bitten edune 00] als: Schreibzeuge, Photographierahmen, | Tricot-Taillen und Blouſen, fehr billig, (32, Heilige Geiſtgaſſe 32 bringt 
8 Thermometer, Kalender etc. Fertige Wäſche und Oberhemden, agen Gg A fe dal 0 
ee Briefpapiere in Cartons in einfacher und ele- Si heblich billiger. Kragen, eee ee eee ee, billistte Breit innerung. Hoch tungsvoll 


ganter Ausſtattung. 


Gchulbedarfsartikel 


Geſellſchaft 


Tn der 5 d. Mis., 


= Aare x Lass 
[drei Schweinsköpfe. 


Uhr, 8 
Sitzung für ſämmtliche Schulen. Mor 
2 g gen Sonntag, d. 8. Deibr., 
925 Abreißkalender = empfehle jelbft für die 3 Nachmittags: 
Anthropologiſchen in vielen neuen Muſtern in gewöhnlicher wie feinerer Ausſtattung. größeſten Knaben 5 fr iſche affe n. 
Section. Ueberraſchend große Auswahl von ; eine gr Obe Ausw ahl von fertigen 5 en vom Fat a Glas 


Tages ordn 
IR Hehe 55 Alter Ba Sheleti- 
2. ke, mit Steinſetzungen. 
eber diesjähr Ausgrabungen! 
im i Kreiſe von Hrn, 


„Lier 
3. Heber die Ausgrabungen im 
Culmer Kreiſe von Hrn. Waffer- 


Baumichrhuc. 
Viele Neuheiten. 


B. J. Gaebel, funggufe43 


t Localitäten 
NB. Eäümm liche 3321 


Anz gen und Ueber- ne. sinn 
ziehern e, Kaiser. 


A | 
zu nur billigen, ganz feſten Preiſen. Panorama, 


Math. Tauch N Letter Tag für 14; Reife: 


ee , Linge fs 28. Lansgaf 28. 750 a 855 hm 
DDr. beer . ieee mit Eifelthurm. 
Holz verkauf 2% eihnachtsgeſch en K 2 ale junger ca. 6 Monate alter R 
aus dem en Bankau. groher gund (raceecht) wird Cafe Selon 5 
ontag, 16. Dezember cr., empfehle: i Morgen Sonntag, 8. Deibr. er., 


nr ſein. 
Offerten unt. 3387 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


7 b. 
Hiauino, dera. lech. . 
„ Geldſchrank bill, zu A 
Ei Bert, tab dulce Gaſſe 10. 


in eleganter neuer Bronce- 
Kronleuchter mit 5 Armen, iſt, 
umitändehalber für die Halfte des 
N zu verkaufen 3. 
Damm 9 im Geſchäft. (3509 


eleg. Plüſchgarnitur, Gofa, 2 
1 Seile Rokhaar-Boikt, paſſend 
Halbe e g 3:0 
alber illig zu ver au & 
Laftadie Nr. 28, 2 Tr. 


Eine Kiſte Danziger Specialitäten in feinſter 
Qualität, enthaltend 
1 Fl. Goldwaſſer, 1 Fl. Kurf. Magen, 
1 Fl. Danziger Magen, 
inch, Kiſte u. Vorto 5 U. (8261 


Zulius v. Götzen, Danzig, 
See 8 


Concert. 


Anfang Ha Uhr. Entree 15 Bfe. 
Empfehle die 
Rundkegelbahn 


wie den Saal mit Nebenräumen etz, 


Cafe Nötzel. 

Im Wintergarten, Sonntag, 
den 8. d. M., großes Doppel- 
Soncert, ausgeführt von Wlu- 
fikern des 1. Leibhufaren-Regi- 
ments Nr. 1 und von meinem als 
l ‚yorsligtich g khr Cute 

eſtrion. An an 
a Berlon 15 (3369 


Link's Einblifement 


Olivaerthor 8 
Sonntag, den 8. Dezember: 
Großes Concert 
ausgeführt von der Kapelle des 


Offerten unter Nr. 3588 in der eee Be 155 Re 2.16 | 


Expedition d. Zeitung erbeten. 3580) rügers 
Jacob 8 Lo ewinſohn Ein tücht. Zureauvorſteher] 3: 5 
0 . riedrich Wilhelm⸗ 
Eine Burli ‚guter Bild. n. Maar 9, Gr. Wollwebergaſſe 9, e en. 5 


f Schützenhaus. 
1 bedeutend im Preife zurückgeſetzt i mit den neueſten Erzeugniſſen diefer Branche aufe me Hundegaſſe 8 (3577 


N Itigft ſeh Beſond fiehlt daſſelbe ei Sonntag, den 8. Dezember 1889 
verſehen. eſonders empfie aſſelbe eine 

0 ert ell 8 Hun dius, eichgaltigſte Ain angreidie, Aus a ih Für meine Conditorei ſuche eine Großes Concert 
Langgaſſe 72. 


Beleuchtungs- Gegenſtänden, Verkäuferin ausgeführt von der Kapelle des 


Grenadier 7 8 15 König 
aus achtbarer Familie, die ſchon Dirigent Herr Ge Tbeil. 


Kn 
Bu a 2 1 2 5 Nuß enden, ca. 
7 Rm. Kloben, 83 Rm. Knüppel. 
Beh 3 ei Nutzenden, 3Rm. 


pel. i 
Kiefern, ca. 60 Gtück mit 20 Ba 
130 Rm. Kloben, 17 nm: Anüp-j 
sel, 50 Rm. Stubben, 200 Rm. 

Reiser I. Ch, 3—:0 m lang. 

Danzig, den 7. Dezember 1889. 
Direklorium der v. Conradi-⸗ 
ſchen Sliftung. (3610 


Bonnerfing, 12. Deibt, 113 


Billige Wade 


1 Galonftüke für Klavier 2. aut Ahändig von 
10 bis 50 Pf. (Ladenpreis von 80 A bis 3 Al) (3573 


Sundegafie 97, Eingang Motkunfdegafte 


& Uhr: 


Auktion von Shnikeln 


und Kalkſchlamm. 
Zuckerfabrik Neuteich. 


An Order 


ſind Fr Damofe: „‚Benther‘‘ 

von Hull (8./9. bier zu er- 
warten) 114 Guter aviſirt, Mi 
170 e aus folgenden] 


an Baſfane SS. von Bari, 
Quito SS von Bari, 
Buffalo SS. v. New-Jork, 


Das m ober 21 Borber Bank. 


Galantericwaaren⸗Geſchüft re 


ts ill billig zu ver- 
von 


Neueſte Betroleumlampen 


jeder Art. 


Borsunlige neue Brenner 
ür Tiſch- und Hängelampen. 


Bolo SS. von Liverpool, 
Torpedo S8. v. Liverpool. Kronleuchter 10 i 92 nfan r. Entree 5 
ann 51 A. or Danzig. Wandleuchter, Arm- 20. Becher, . 7 eb 
FC. Reinhold. peclalltät: leuchter, Lampen en ilhelm-Chenter. 
Danpfergelsgenjeit ng Spanische, griech., italienische, etc. etc. a le eb ms Film Chi, 
Greenok u. Glasgow Ungarische und Cap-Weine. Preife billigſt, aber feſt. cm e e aue ne Bel, 


Comtoir und Verkaufslager: 
18, Brodbänkengasse 18. 

Reinheit und directer Import garantirt. 

Hiemit empfehle mein Fabrikat von 
Pfefferkuchen, Zuckernüſſen, Makronen, ſüß u. 

bitter, Randmarzipan, Theekonfekt 

in guter Waare und billigen Preiſen. (8372 

Georg Sander, 
Reritape Nr. l. 


baten-Zrunpe Alliſo 
der olga glich en Rollſchuhläufer⸗ 
ru 


SS „Newhaven“ 
per mebio December. (3219 


Wilh. Gans windt. 
Dampfergelegenheit nach 


Greenock und Glasgow 


SS. Newhaven per 40506 
Reemder. 


Wilh. Ganswindt. 


Dee Grote ſche Weihuahts- A Umanady ieren [Big Bee e 


— [und durch jede Buchhandlung, fomie auch pon uns direct gratis zu Für ein Deitillationg- Geichäft w. 
1e erielbe enihält dichteriſche und novelliſtiſche Beiträge J em tiatiger ſeloftſteniger 
und hübſche Aut er onen bie Menge. Erpedient 


geſucht. Derſelbe muß Caution 
ftellen können. Meldungen bei 

7 Wilhelm Otto, ( 

A Milchkannengaſſe 1. 


. Für mein Colonialwaaren. Ge. 
ſſchäft ſuche zum 1. Januar 1880 
leinen tüchtigen 


des Komikers Herrn Nowanki, 
der inte pit ele SEN 


ber Enanionnelfängerin Fräul. 


Montag, den 9. Dezember 1889: 


Große Extra⸗Borſtellung. 


nene 


r Hochfeine f O 2 b 2 0 Commis Staditheater. 

Nach Elbing Tafel-Liqueure, Cine‘ e Owen rau, welcher volniſch foricht, Adr, u. Sonntag, ben 8. Dezember: Nach. 
g j j ; 3501_in_ber Erod d. Sta. erben] mittags 4 Uhr. Ballep. D. Dei 

werden Güter ver Bahn in Sam. Rum, Arrac, Co 5 ganz feiner rein N n Gebinden und Flaſchen, 1 15 ODpernpreiſen. Doctor 
mellabungen erpedirt. (3560 5 Eognac, N | 2 i 2 empfiehlt die alleinige Niederlage von Für mein Klaus, ffep. D. Zum 
Ad. von Rieſen. italieniſche Noth ⸗ und elcner Gewand 50 Robert Krüger, 5 iaatehen- 10 a EG Ki Der 15 1 15 5 

Mein Bureau befindet ſich Weißweine i ae ne Delikateſſen-Geſchäſt Montag, N deten Sein.“ 

e beine heine, Caſchenlücher, . 


als Tiſch, Deſſert- u. Medizinal 
Weine ſehr zu un, 
offerirt 


eren Rofenhein. Carl Scuarke Nachf. 0 ieihnadjisgefdhenk, 
= 2 TER Brodbänkengaſſe 47. 1 Ludwi 9 8 eh fi an, 


e 2 N Sen e und Te m 195 | 

29. Ca 29. 

1 vorzügliche Violine, |rinir e 2 e 
5 per D 


ſiuche einen Gehilfen für 11 6 
Stelle. Floiter Verkäufer, hüb- 
ſches Aeußere und 


Julius Dauter nieren. Eintritt N Ge 
9 AR a 1 1 ke 

Nr. 3, Scharmachergaſſe Nr. 3. an ae — 
Gänzlicher Ausverkauf Een eee 


1 Sue . ef 4% g Gefl. Offerten 


Steglitzerſtraße Ar. 48. 


Berlin, 6, deiember 1889. 


Rant 1 


. u Studiren. 
Preis 2 


Al. 
Sie gewährt die Möglichkeit zu 
ade e und zu ſtudiren, ohne 
Andere mit Tönen m beläſtigen. 


degaſſe 97, - 
(2034 Eine lade liche gate 


Frankfurter Transport- Un- 
fall- und Glasverfiherungs- 


10 mal duch, 1. freie 5 ; 
1 nel 1 0 in ehe Ren 9 55 and j einenwaar en⸗ und Waſche⸗ -Rusſtattungs- Meß preuß. . Mittheilungen ade, on ein li er 
z leber gel dae Besen Schloß, auch in eleganten ee fe N Geſchäfts, rienwerder erbeten. (35 
eſchenke eig- 8 
Dieele„Oatmitur I, 2 an. n oe ee BRERRERBERREERNENEEERE Flanelle, T iqubes, Zricotagen, Se möblirtes ae 
orräth! a 2 5 15 
lezander Heilmann & Co. Tablets, Tiſchläufer etc. immer h Grotthaus, 
a A SEIEN € s Pianoforte- 


Die Anfertigung ſämmtlicher Wäſcheartiel wird bis zum Schluß letage, per 
NB. a füchmweife zu Haben. des al in bekannt — Weiſe billigſt ausgeführt. To 


Eine Partie neue und gebrauchte Fabrik I. Herrmann 0 CB, N 


Dezember zu vermiethen. 


Empfohlen durch Saraſate, Sauret, . i 2 
Wilhelmi etc, sn 8 8 
bee e een e, Denpimafüinen, Fe Borlm — MH batographifdhes Alelier g. Düsling f. Gartenbau Verein. Wen- egen Stanaturt 
werken: Glavieripieler, Diano- Locomobilen, 87 Fleiſcher gaſſe 87 Monte, „den 8. ds. Mie, N k 
vans, n etc. in von 2 bis 29 Pferdehraft. empfiehlt ihre Pianinos in neu- 8 7 Uhr aktien Kapital Reierven 
großer Auswahl. ra kreuzsait, Eisenconstr, e empfiehlt ſich um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zur Anfer- f l 5000000, AN 1460 857. 
un ade Dreſchkaſten, Tonfülle und fester Stimmung || tigung von Bhotoerephien ieber Art in. hünftleriicher 3 Grneralverfanm ung Verſichert su, felten, billigen 
5 es zu Fabrikpreisen, Versand frei, rung bei ſoliden Breifen (3972 im Saale der Natur * un eingeſetzte Scheiben von 
2 Getreide · Reinigungs- mehrwöch, Probe gegen baar for ſchenden Geſellſchaft. ER Spiegel gegen 
a — maſchinen, dd 3. Brei vor 2 nei 2 > © = agesordnung: Bruch-, Feuer- u. Gas. Exploſions- 
Weiner ne Aasfralt i A 3 = < | Wein- Aletion Breitgasse Nr. 4 1. Vorſtandswahl. Schäden. Abſchlüffe vermitteln 


Rübenſchneider ıc, 


verkaufe ich um damit zu räumen, 58 W. ca, 10 Saft. gute Aepfel, 

e e e e ene er 
* reſſen unte Bin der Exve⸗ 

Rabatt bewilligt. (3429 dition dieſer Zeitung erb. 1 


2. Mitglieber-Kufnahme. 
3. Borkrag des En Boft- R 
Director a, ) Medem, 
über: „Göthe als 
Gartenfreund und Bo- 
taniker.“ (332 
Der Borfland, 


tiere Haupigew. A 50000, 
Lese à Al . 


as besger Kusftellungs⸗ 
„ Hauptgewinn K 2000. 


Lenze ber Glöchsberger Arieger- 
ereins=Estierie a M 1 

Melde Ares = Kazierie, Haupf- 

gewinn an 158 688, ooſe 


EB. Be Berling Berbergaſſe L. 


ame 


34 1 nebe Su Zähne, ohne den ge⸗ 


und Agenten ſtellen un nk 865 
Sennabend, den 14. Deiember er., Bormittags 10 Uhr, 

werde ich im Au a 5 Rechnung. wen es angeht, in meinem 

Bureau, Breiisafle R 


1000 Flaschen sehr guten Rothwein | 


| Emil K. Baus peter 
Nr. 7, Gr. Serbergaſſe Nr. 7. Spritfabrik. an den Meiſtbietenden gegen gleich bagre Zahlung öffentlich 


ver ie ern. : 
„eben der Haupffenerwane, Für eine Epritfabrik wird die roben des Reihmeins werden auf Wunſch auch vor der Auction 
Kolländ. Torfſtreu, |Asentur für Dansig u. Deitoreuß. sth in ben üblichen Bureau. Stunden verabfolgt 
N ſbdon einem eingeführten Haufe, 
25 0% Frachtermäßigung, welches bereits eine Spritfabrik 


piltwoch it eine Proſche ver⸗ 
M Er Silbervergold, Rand, 


Loge Einigkeit. 
Joh. Jae. Wagner Sohn, ee 1. Bere. 


ringſten Schmerz zu verurfachen. offerirt franco jeder Vahnſſation bern hat, geſucht. gi dert f 1 
eis pro Jahn 2 | ten unter Nr. 3331 id. Gerichts-Taxator und Auctionator, ederisie Druck und Berleg 
chröder, Danzig, Langgaffe 48. M. Werner, Poſen. G Em el Selen = Ben: Danzig, Breitgasse Nr. A. (34921 Anfang präcile 7%/2 Uhr, von A. W. Kafemann in Dania 


